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England wurde der Realismus zuerst gegen

Ende des XVIII. Jahrhunderts in die Tiermalerei eingeführt, Die Be-
wegung, welche von George Stubbs und Morland so glänzend eingeleitet
wurde, griff rasch um sich, bis sie eine vollständige Umwandlung in der
Tendenz der englischen Malerei bewirkt hatte. In dieser Epoche findet
man unter den wenigen englischen Tiermalern, welche im Laufe der Zeit
nicht der Vergessenheit anheim gefallen sind, Francis Barlow, 1626-I7o2,
dessen genau und sorgfältig ausgeführte Vogelstudien von Horace Walpole
in seinen Anekdoten englischer Maler erwähnt sind. Merkwürdigerweise
zeigen diese Studien keine Spur von der zu Barkers Zeit vorherrschenden
gekünstelten Komposition und Form; die Zeichnung ist einfach und kräftig,
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